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Wlie e1n schlichte Exeges-Lektor 412 klösterlichen Hauslehranstalt
Absch.) s1€e auszuüben vermochte. sehen Rösler aqals apostolischen

Arbeıter qauf der Kanzel, 1111 Beic.  SLU. amnl Krankenbett, Del Kindern, als
Aushilfspriester, Volksmissionär, Exerzitienleiter bel Klosterfrauen und
Priestern, WI1e als rediger qauf drei Diözesan- Synoden Dann zeichnet der
Verfasser den Rösler qls Schriftsteller, als Geschichtschreiber, Soziologen
(Frauenfrage), ädagogen, Aszetiker u Beim Abschnitt übelr
„Röslers größere eisen“ lernen WITr iıh bel den verschiedensten katholischen
kKkongressen als edner kennen. Im FEA Abschnitt {r} als Führer
öffentlichen en VOL 1N1Ser Auge, besonders als einflußreicher Berater der
Öösterreichischen und eutschen ischöfe, VOT allem des kKardınals ruscha
und des 1SCHO{ISs Keppler VO  — Kottenburg; ebenso Hrc Verbin-
dungen mıt den katholischen (relehrten und als Kämpfer für die Inter-

der iırche Der vorletzte Abschnitt behandelt Kösler als Persönlich-
keit qals Mensch, Mystiker und Ordensmann und äßt HNS 1n 56111 reiches,
nımmermüdes Gebetsleben wWwW1€ Se1In Opferleben aqals Sohn des eiligen
Alphonsus hineinschauen, uch 11 wen en arien ampTf, den ıhm.
SCl Beruf fast hıs die letzten Jahre bereitet hat, die ihm ndhch den
Seelenfrieden brachten Das uch SC.  1€. 111 eLiztien AXI.) Abschnitt mi1t.
Röslers etztem sgroßen Werk der ründung des Redemptoristenkollegiums
Breslau- Grüneiche mitten 11} der Umsturzzeit und den wahrha erbauenden
eimgang a pri 1922 Aus dıeser kurzen Übersicht ist. klar,
daß das uch Belehrung und krbauung nach vielen Seiten bietet,
und zuglelc. e1NeNn jiefen 1ın  1C| das letzte Halbjahrhundert, WIe auch
ın dıe gegenwartıge Lage der katholischen Kirche Man S1€e. daß den
Verfasser urchwegs das TeDen nach Wahrheit eleitet, daß ber auch
Verehrung und Dankbarkeit KRösler die Feder geführt hat Mancher
wird vielleicht wünschen, da ß der Verfasser U das schöne Lebensbild
gezeichnet und die 1111LIMNeTr wiederkehrenden Werturteile über den Verewigten
mehr dem Leser überlassen Eın schönes en lobt sich selbst

urk Franz Mair Ss

17) Des Jerren Or Das Kirchenjahr katechetisch--Iıturgı-schen Homihen. Von Dr AaAr Rıeder 0 aderborn
1928, Ferd Schöningh.

„Diese schlichten Predigten ollen €11) kleiner Beitrag der wıch-
Ligen Tage, ob und WIC möglich ist, den Gläubigen uch heute noch
die Wahrheiten des Katechismus anzıehender, gefälliger Form, und ZWAar

Anschlusse al die Heilige Schrift und ıturgie nahe bringen..“
Mit diesen Worten charakterisiert der Herrt. Verfasser selbst S11 Werk-

hen in Ziel un Anlage Das Wort SC  3CHT en WIL unterstrichen
Die Darstellung und Auffassung 1s%. 11 der 'Tat DieAnlage ber ist TeU
und interessant : Es werden Schrifttexte, nıcC. 1nmımer die Sonntagsevan-
gelien gewählt, (1 Adventsonntag, Christi Hımmelfahrt ), abgedruckt
un der Betrachtung zugrunde gelegt Warum auch nicht! Sodann sınd
bel fast. jeder Predigt die rage der die Fragen des Katechismus ngegeben,
deren Inhalt der Homilie behandelt ist Das soll olflenbar den omileten
aAanresgen, sich Rechenschaft eben, ob aulie des Jahres der doch
derTe wenigstens die wichtigsten Stoife des Katechismus durchnimm(t,
e1INe rage, die sich die heutige Predigt unbedingt tellen: und 1116 Aufgabe,
die S1ie erTullen mußd. DIie Auswahl der Themen zel  9 daßDr Rieder
ufifmerksamkeit uch modernen Fragen zuwendet: Ist Religion Privat-
sache“ 163) ZU Epistelabschnitt etr 27 L1—133 „Verfassungsfeier“

240 95  IT wollen gut aben  C 245 FEgolsmus 250, Die Sorge
Tür den Leih
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